	
	
	



Lehrplan Berufsfachschule
Agrarpraktikerin / Agrarpraktiker EBA
Handlungskompetenzbereiche a, b, c



Einführung
Aufbau Lerneinheiten
Der Lehrplan Berufsfachschule teilt die Leistungsziele aus dem Bildungsplan auf die Lehrjahre auf und legt die Anzahl Lektionen pro Lerneinheit fest. Die Handlungskompetenzbereiche a, b und c bilden einen Qualifikationsbereich, d.h. sie ergeben zusammen eine gemeinsame Erfahrungsnote. Leistungsziele aus HKB c wurden in die Lerneinheiten der HKB a und b integriert. So können diese Handlungskompetenzen verknüpft mit konkreten Themen aufgebaut werden. 

Die Lerneinheiten sind wie folgt aufgebaut:
· Handlungsorientierter Titel
· Lektionenzahl
· Die Handlungskompetenzen (HK) aus dem Bildungsplan auf die sich die Lerneinheit bezieht werden aufgeführt. Bei ihrer ersten Erwähnung ist auch der Beschrieb der Handlungskompetenz aus dem Bildungsplan übernommen. Dies hilft die Leistungsziele Berufsfachschule in Bezug auf die zu erreichenden Handlungskompetenzen einzuordnen.
· Leistungsziele Berufsfachschule der Lerneinheit: die Leistungsziele (LZ) Berufsfachschule tragen zum Aufbau einer Handlungskompetenz bei. Jede Lerneinheit bündelt verschiedene Leistungsziele für die Vermittlung an der Berufsfachschule. Dabei werden teilweise auch zwei bis drei Handlungskompetenzen verknüpft. 
· Spalte Hinweise zu Leistungszielen: z.B. Bezüge zu anderen Leistungszielen oder Lerneinheiten, thematische Abgrenzungen. Kursiv geschrieben: entsprechendes Leistungsziel des EFZ (meist leicht angepasst auf EBA-Niveau). 
· Zeile Allgemeine Hinweise, z.B. Reihenfolge der Lerneinheiten, Verweise auf Unterlagen oder Hilfsmittel, Hinweise zur Lernortkooperation (üK, Lerndokumentation), o.a.

Herbarium
[bookmark: _Hlk215563157]Das Erstellen eines Herbariums ist als mögliches didaktisches Instrument in verschiedenen Lerneinheiten integriert. Im berufsübergreifenden HKB a Pflegen des Kulturlandes sind dies die Lerneinheiten «Schadorganismen feststellen» und «Kulturpflanzen und Begleitflora beobachten». 
Die Berufsfachschulen entscheiden ob und wie sie das Herbarium einsetzen und wie bei einem Zuzug aus einem anderen Kanton vorgegangen wird.
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Überblick über die Lerneinheiten aller Lehrjahre 
	HKB
	1. Lehrjahr (80 Lektionen)
	2. Lehrjahr (100 Lektionen)

	a Pflegen des Kulturlandes
c Selbstorganisation im Betriebsumfeld

	Bodenbearbeitungsgeräte einsetzen und Erosion vermeiden (10L.)
a3, c1, c2

	Bodenleben unter Berücksichtigung der Nährstoffkreisläufe fördern (20 L.)
a2, a3

	
	Boden beurteilen und die Fruchtbarkeit fördern (5 L.)
a3
	Ökosysteme pflegen und Biodiversität fördern (20 L.)
a1, c2


	
	Kulturpflanzen und Begleitflora beobachten (15 L.) 
a2
	

	
	Schadorganismen feststellen (15 L.)
a2, c2, c3
	



	b Unterhalten und Nutzen der technischen Infrastruktur 
c Selbstorganisation im Betriebsumfeld


	1. Lehrjahr
	2. Lehrjahr

	
	Fahrzeuge und Maschinen sicher führen (10 L.)
b3, c1
	Einrichtungen und Gebäude sicher und effizient betreiben (20 L.)
b1

	
	Maschinen und Fahrzeuge betreiben und unterhalten (20 L.)
b2, b3, c1
	Metall bearbeiten (20 L.)
b2

	
	Mit Betriebsmitteln sicher umgehen und diese korrekt lagern (5 L.)
b1, b2
	Maschinen und Fahrzeuge unterhalten und Fehlfunktionen beheben (20 L.)
b2, b3



Lerneinheiten pro Lehrjahr
1. Lehrjahr 
Handlungskompetenzbereich a: Pflegen des Kulturlandes
	[bookmark: _Hlk169093320]Handlungs-kompetenz
	Lerneinheiten
	Lektionen

	HKB a
	Pflegen des Kulturlandes
	45

	a3, c1, c2
	Bodenbearbeitungsgeräte einsetzen und Erosion vermeiden
	10

	a3
	Boden beurteilen und die Fruchtbarkeit fördern
	5

	a2
	Kulturpflanzen und Begleitflora beobachten
	15

	a2, c2, c3
	Schadorganismen feststellen
	15



	Lerneinheit
	Bodenbearbeitungsgeräte einsetzen und Erosion vermeiden
	Lektionen
	10

	a3: Boden fruchtbar erhalten
Agrarpraktikerinnen und Agrarpraktiker erhalten den Boden fruchtbar. Sie sind sich der Bedeutung eines gesunden Bodens als Lebens- und Produktionsgrundlage bewusst. Sie handeln bei ihrer täglichen Arbeit entsprechend verantwortungsvoll, vorausschauend und sorgfältig. 
Agrarpraktikerinnen und Agrarpraktiker beurteilen anhand einer Spatenprobe, ob der Boden bearbeitbar ist, und entnehmen Bodenproben für weiterführende Analysen. Sie setzen geeignete Massnahmen ein, um Erosion und Nährstoffverluste zu verhindern. Unter Anleitung fördern sie den Humusaufbau durch organische Substanz, Gründüngung oder konservierende Bodenbearbeitung und minimieren den Humusabbau, beispielsweise durch pfluglose Verfahren. Um Bodenverdichtungen zu vermeiden, verwenden sie zweckmässige Maschinen und setzen angepasste Arbeitstechniken ein. Zudem führen sie Pflegemassnahmen durch, die Bodenlebewesen wie Regenwürmer und Mikroorganismen schonen und fördern, beispielsweise durch Zwischenkulturen, Kompost oder Gründüngung.
c1: Betriebsspezifische Arbeitsaufträge entgegennehmen
Agrarpraktikerinnen und Agrarpraktiker nehmen betriebsspezifische Arbeitsaufträge gewissenhaft entgegen, bereiten die notwendigen Ressourcen vor und planen die Arbeitsschritte sorgfältig, um die gestellten Aufgaben effizient und verantwortungsvoll umzusetzen.
Agrarpraktikerinnen und Agrarpraktiker nehmen Arbeitsaufträge von der Betriebsleitung entgegen und fassen diese in eigenen Worten zusammen, um sicherzustellen, dass sie die Anforderungen vollständig verstanden haben. Sie wählen die geeigneten Fahrzeuge, Werkzeuge, Maschinen und Materialien aus und stellen diese für die Durchführung des Auftrags bereit. Bei der Planung der Arbeitsschritte berücksichtigen sie verschiedene Einflussfaktoren wie Wetterbedingungen oder mögliche unvorhergesehene Ereignisse und sind sich der Verantwortung bewusst, die mit ihrer Aufgabe verbunden ist.
c2: Beobachtungen im landwirtschaftlichen Betriebsumfeld zurückmelden
Agrarpraktikerinnen und Agrarpraktiker beobachten aufmerksam auf den Zustand der Einrichtungen, Kulturen, Tiere und weiteren Betriebselemente, um Abweichungen frühzeitig zu erkennen und angemessen darauf zu reagieren. Sie kommunizieren klar und zielgerichtet.
Agrarpraktikerinnen und Agrarpraktiker beschreiben den betriebsüblichen Zustand der Einrichtungen, Kulturen, Tieren etc., damit Abweichungen festgestellt werden können. Sie kennen die Zuständigkeiten auf ihrem Betrieb und melden Abweichungen vom korrekten Zustand in geeigneter Form an die verantwortliche Person. Dabei berücksichtigen sie die Dringlichkeit der Situation. Zudem erläutern sie Spaziergängerinnen, Spaziergängern oder Kundinnen und Kunden die Produktionsweisen des Betriebs und tragen so zu einem besseren Verständnis der landwirtschaftlichen Tätigkeiten bei.

	LZ Nr
	Leistungsziele BFS 
	Hinweise

	a3.5
	Sie erläutern die Auswirkungen der verschiedenen Maschinen bei der Bodenbearbeitung. (K2)
	EFZ a4.5

	a3.6a
	Sie beschreiben die Wirkung von Maschinen und Geräten auf den Boden. (K2)
	EFZ a4.6

Betriebliche Ziele von a3.5 und a3.6 unterscheiden sich (Vermeidung von Humusabbau, Vermeidung von Bodenverdichtung) schulische Ziele a3.5 und a3.6 sind sehr ähnlich und können zusammengefasst werden. 

	a3.6b
	Sie beschreiben den Nutzen und die Vorgehensweise für einen angepassten, schonenden Maschineneinsatz. (K2)
	EFZ a4.6b
bzgl. Vermeidung der Bodenverdichtung

	a3.3d
	Sie zeigen die durch Erosion verursachten Probleme auf. (K2)
	EFZ a4.3e

	a3.3e
	Sie zählen Massnahmen zur Verhinderung von Erosion auf. (K1)
	EFZ a4.3f

	c2.3a
	Sie nennen die wichtigsten Elemente einer korrekten Rückmeldung (wer, was, wann, wo). (K1)

	Innerhalb einer Situation üben: z.B. Resultat der Bodenbearbeitung rückmelden mit wer, was, wann, wo. 

	c1.3b
	Sie interpretieren einfache Klima- und Wetterdaten anhand von Beispielen (z.B. Niederschlagsmengen). (K4)
	Im Hinblick auf die Bodenbearbeitung vermitteln




	c2.3b
	Sie nennen Vor- und Nachteile verschiedener Kommunikationsmittel. (K2)

	Apps, Anschlagbrett, mündlich, etc. 
Verknüpfen mit c1.3b (z.B. Kommunikation über Wetterdaten und Arbeitsplanung)


	Allgemeine Hinweise
Thema Kommunikation mit ABU verknüpfen
Lerndokumentationseintrag 01-a3 EBA Boden analysieren, 02-a3 EBA Bodenfruchtbarkeit fördern



	Lerneinheit
	Boden beurteilen und die Fruchtbarkeit fördern
	Lektionen
	5

	a3: Boden fruchtbar erhalten (s.oben)

	LZ Nr
	Leistungsziele BFS 
	Hinweise

	a3.1
	Sie beschreiben die Eigenschaften eines fruchtbaren Bodens. (K2)
	EFZ a4.1c

	a3.4
	Sie erläutern anhand von Beispielen den Abbauprozess von organischen Substanzen. (K2)
	EFZ a4.4a

	a3.7a
	Sie erläutern die wichtigsten Auswirkungen verschiedener Pflegemassnahmen auf die Bodenlebewesen und Mikroorganismen. (K2)
	EFZ a4.8a

	Allgemeiner Hinweis
Lerndokumentationseintrag 02-a3 EBA Bodenfruchtbarkeit fördern





	Lerneinheit
	Kulturpflanzen und Begleitflora beobachten
	Lektionen
	15

	a2: Entwicklung der Pflanzen und Kulturen beobachten und unter Anleitung fördern
Agrarpraktikerinnen und Agrarpraktiker beobachten die Entwicklung der Pflanzen und Kulturen aufmerksam. Dies ermöglicht es ihnen, frühzeitig die Betriebsleitung beizuziehen und zu reagieren, wenn das Wachstum oder die Gesundheit beeinträchtigt sind. Sie sind sich bewusst, dass sie mit prophylaktischen Massnahmen gezielt, effizient und auch umweltschonend produzieren können. 
Agrarpraktikerinnen und Agrarpraktiker unterscheiden Kulturpflanzen von Begleitflora und beurteilen zusammen mit der Betriebsleitung mögliche Auswirkungen von Konkurrenz zwischen verschiedenen Pflanzengemeinschaften. Sie beobachten und messen den Entwicklungs- und Gesundheitszustand von Pflanzen anhand wesentlicher Kriterien wie Grösse, Gewicht, Anzahl und Qualität. Unter Anleitung setzen sie indirekte Massnahmen zur Wachstumsförderung ein, beispielsweise durch die Förderung von Nützlingen, Unkrautbekämpfung oder den Einsatz von Schutznetzen. Sie pflegen Kulturen mit geeigneten Methoden, um die Gesundheit des Bestandes zu unterstützen, etwa durch Striegeln. Bei Wachstumsstörungen erkennen sie mögliche Ursachen wie Wasser-, Licht- oder Nährstoffmangel, Krankheiten oder Schadorganismen und melden diese. Zudem führen sie unter Anleitung Massnahmen zur Sicherstellung einer optimalen Nährstoffversorgung durch.

	LZ Nr
	Leistungsziele BFS 
	Hinweise

	a2.1a
	Sie erkennen regional verbreitete Kulturpflanzen und Begleitflora und bezeichnen diese mit ihrem Fachbegriff (in der eigenen Landessprache). (K3)
	EFZ a3.1
Getreide, Mais, Raps

	a2.1b
	Sie unterscheiden vegetativ und generativ vermehrende Begleitflora. (K2)
	

	a2.1c
	Sie erläutern anhand von Beispielen mögliche positive und negative Auswirkungen der Begleitflora. (K2)
	EFZ a3.1d

	a2.2
	Sie beschreiben die Funktion der verschiedenen Pflanzenteile. (K2) 
	EFZ a3.2

	a2.3a
	Sie formulieren optimale Bedingungen für die Entwicklung von Pflanzen. (K2) 
	

	Mögliches Hilfsmittel:
Herbarium (kann während dem 1. und 2. Lehrjahr geführt werden) (in mehreren Lerneinheiten integriert)
Lerndokumentationseintrag 01-a2 EBA Pflanzen beobachten




	Lerneinheit
	Schadorganismen feststellen
	Lektionen
	15

	a2: Entwicklung der Pflanzen und Kulturen beobachten und unter Anleitung fördern (s. oben)
c3: Ausgeführte Arbeiten auf dem Landwirtschaftsbetrieb rapportieren
Agrarpraktikerinnen und Agrarpraktiker rapportieren ihre ausgeführten Arbeiten sorgfältig und verständlich, um Transparenz und Nachvollziehbarkeit auf dem Betrieb sicherzustellen. Sie kommunizieren Probleme klar und lösungsorientiert an die zuständigen Personen.
Agrarpraktikerinnen und Agrarpraktiker rapportieren der vorgesetzten Person die von ihnen durchgeführten Arbeiten und informieren über aufgetretene Probleme. Sie tragen die ausgeführten Tätigkeiten gewissenhaft in die vorgesehenen Dokumente ein, wie beispielsweise Parzellenblätter oder Behandlungsjournale, und stellen so eine lückenlose Aufzeichnung sicher.

	LZ Nr
	Leistungsziele BFS 
	Hinweise

	a2.3b
	Sie unterscheiden direkte und indirekte Massnahmen zur Förderung der Pflanzengesundheit. (K2)
	

	a2.3c
	Sie erklären den Sinn und Zweck der Fruchtfolge anhand von einfachen Beispielen. (K2)
	EFZ a3.3c

	a2.4
	Sie unterscheiden die wichtigsten Symptome, die auf physiologische Ursachen oder auf Schadorganismen zurückzuführen sind. (K2)
	EFZ a3.4a

Schadbilder anschauen

	c2.3c
	Sie melden in geeigneter Form (z.B. Rollenspiele) Beobachtungen fachlich verständlich an eine verantwortliche Person zurück. (K3)
	z.B. Rollenspiel: Beobachtungen zum Thema Schadorganismen zurückmelden. 

	c3.1
	Sie führen ein Arbeitsjournal und erklären die Bedeutung der ausgeführten Arbeiten. (K3)
	Mit a2.3b verbinden: z.B. Aufzeichnung im Feldkalender festhalten

	c3.2
	Sie erklären die Relevanz der verschiedenen betrieblichen Aufzeichnungsdokumente (z.B. Parzellenblatt, Behandlungsjournal). (K2)
	

	Mögliches Hilfsmittel:
Herbarium (kann während dem 1. und 2. Lehrjahr geführt werden) (in mehreren Lerneinheiten integriert)
Lerndokumentationseintrag 01-a2 EBA Pflanzen beobachten




HKB b: Unterhalten und Nutzen der technischen Infrastruktur
	[bookmark: _Hlk169093564]Handlungs-kompetenz
	Lerneinheiten
	Lektionen

	HKB b
	Unterhalten und Nutzen der technischen Infrastruktur
	35

	b3, c1
	Fahrzeuge und Maschinen sicher führen 
	10

	b2, b3, c1
	Maschinen und Fahrzeuge betreiben und unterhalten
	20

	b1, b2
	Mit Betriebsmitteln sicher umgehen und diese 
korrekt lagern
	5



	Lerneinheit
	Fahrzeuge und Maschinen sicher führen 
	Lektionen
	10

	b3: Landwirtschaftliche Fahrzeuge und Maschinen bedienen
Agrarpraktikerinnen und Agrarpraktiker beherrschen die Fahrzeuge und Maschinen, welche sie in ihrer täglichen Arbeit einsetzen. Sie halten sich an die gesetzlichen Vorschriften zum landwirtschaftlichen Strassenverkehr. Sie achten auf eine sichere und energieeffiziente Fahrweise. Mit den technischen Systemen gehen sie routiniert und verantwortungsvoll um. 
Agrarpraktikerinnen und Agrarpraktiker nehmen ihre berufsspezifischen Fahrzeuge und Maschinen nach Vorgaben in Betrieb. Dazu gehören insbesondere der Traktor, Hebefahrzeuge, selbstfahrende Erntemaschinen, Anbaugeräte, Anhänger sowie Einachsgeräte. Sie fahren landwirtschaftliche Fahrzeuge sicher auf der Strasse wie auch auf schwierigem Gelände. Sie absolvieren im Rahmen ihrer Ausbildung die Hebefahrzeugprüfung (FR Landwirtschaft: R1 und R4, FR Spezialkulturen: R1 und S1/S2).
c1: Betriebsspezifische Arbeitsaufträge entgegennehmen (s. oben)

	LZ Nr
	Leistungsziele BFS 
	Hinweise

	c1.2a
	Sie benennen die in ihrem Lehrbetrieb vorkommenden Fahrzeuge, Werkzeuge, Maschinen und Materialien und deren Einsatzmöglichkeiten. (K1)

	Als Einsteig in die Lerneinheit verwenden, Anknüpfen an die Erfahrungen der Lernenden

Bezug zu Betriebsspiegel für die Lerndokumentation

	b3.2a
	Sie benennen die gesetzlichen Vorschriften zum landwirtschaftlichen Strassenverkehr (Längen, Breiten, Gewichte, Achslasten). (K1) 
	EFZ b3.2 

üK 2: Sicherer Umgang mit Fahrzeugen (1. Lehrjahr)




	b3.2b
	Sie beschreiben die wichtigsten physikalischen Grundsätze im Zusammenhang mit Gefahren (z.B. Bremsweg, Hebelgesetz). (K2)

	

	b3.2c
	Sie beschreiben die Grundsätze für eine treibstoffarme Fahrweise. (K2)
	

	Allgemeine Hinweise
Reihenfolge: als 1. Lerneinheit empfohlen. 
Unterlagen: BUL/SUVA



	Lerneinheit
	Maschinen und Fahrzeuge betreiben und unterhalten
	Lektionen
	20

	b2: Landwirtschaftliche Fahrzeuge, Maschinen und Kleingeräte unterhalten
Agrarpraktikerinnen und Agrarpraktiker unterhalten die betrieblichen Fahrzeuge[footnoteRef:2], Maschinen[footnoteRef:3] und Kleingeräte[footnoteRef:4], sodass ein sicherer Einsatz gewährleistet ist. Sie setzen dazu ihr handwerkliches Geschick und ihre technischen Kenntnisse ein. Dabei gilt es abzuwägen, welche Arbeiten sie selbst ausführen können und wann der Beizug von Fachpersonen sinnvoll ist. [2:  Zu den Fahrzeugen gehören insbesondere: Traktor, Auto, Hebefahrzeuge, Selbstfahrende Erntemaschinen, Anhänger, Einachsgeräte, Transporter, Zweiachsmäher.]  [3:  Zu den Maschinen gehören insbesondere: Bodenbearbeitungsgeräte, Pflanzenschutzgeräte, Erntemaschinen, hydraulische Geräte.]  [4:  Zu den Kleingeräten gehören insbesondere: Motorsäge, Motorsense, Motormäher, Schneidgeräte.] 

Agrarpraktikerinnen und Agrarpraktiker führen einfache Metallbearbeitungsarbeiten aus, um Defekte wie Risse und Deformationen zu reparieren. Sie unterhalten landwirtschaftliche Fahrzeuge, Maschinen und Kleingeräte. Dazu halten sie sich an die Betriebsanleitung und berücksichtigen die Sicherheitsbestimmungen. Bei Defekten oder Störungen eruieren sie den Fehler und führen einfache Reparaturen selbständig aus. Betriebsstoffe für den Unterhalt und die Reparatur (z.B. Öle, Gase, Treibstoffe oder Farben) lagern sie sicher, recyceln oder entsorgen diese fachgerecht. 
b3: Einfache Unterhaltsarbeiten an landwirtschaftlichen Einrichtungen und Gebäuden ausführen (s.oben)
c1: Betriebsspezifische Arbeitsaufträge entgegennehmen (s.oben)

	LZ Nr
	Leistungsziele BFS 
	Hinweise

	b3.1a
	Sie beschreiben die Bedienungs- und Kontrollinstrumente von landwirtschaftlichen Fahrzeugen. (K2)
	EFZ b3.1

Praxisauftrag:
anhand eines Fahrzeugs auf dem Betrieb Bedienungs- und Kontrollinstrumente beschreiben

	b2.2a
	Sie beschreiben Bestandteile und Unterhaltsarbeiten der in ihrem Lehrbetrieb vorkommenden Fahrzeuge. (K2)
	EFZ b2.2a

	b2.2c
	Sie beschreiben die grundlegende Funktion und typische Unterhaltsarbeiten bei verschiedenen Motortypen. (K2)
	EFZ b2.2c

	b2.3
	Sie beschreiben Bestandteile, Funktion und Unterhaltsarbeiten von berufsspezifischen Maschinen. (K2)
	EFZ b2.3n

	c1.3a
	Sie erstellen anhand verschiedener Planungsinstrumente Tages- oder Wochenpläne. (K3) 

	z.B. Wartungsplan eines Motorfahrzeuges erstellen (Tagesparkdienst, Wochenparkdienst)

	Allgemeine Hinweise
Reihenfolge: Baut auf Lerneinheit „Fahrzeuge und Maschinen sicher führen“ auf.
Lerndokumentation: 01-b2 EBA Maschine einwintern, 01-b3 EBA Maschine bedienen, 02-b2 EBA kleinen Service durchführen























	Lerneinheit
	Mit Betriebsmitteln sicher umgehen und diese korrekt lagern
	Lektionen
	5

	b1: Einfache Unterhaltsarbeiten an landwirtschaftlichen Einrichtungen und Gebäuden ausführen
Agrarpraktikerinnen und Agrarpraktiker tragen zur Instandhaltung landwirtschaftlicher Einrichtungen[footnoteRef:5] und Gebäude[footnoteRef:6] auf dem Betrieb bei, indem sie diese fachgerecht und unter Berücksichtigung der Sicherheitsvorschriften warten und pflegen. Sie handeln dabei sorgfältig und lösungsorientiert, um die Funktionalität und Sicherheit auf dem Betrieb zu gewährleisten. [5:  Zu den Einrichtungen gehören insbesondere Wasser-, Abwasser-, Belüftungs-, Heizungs-, Fotovoltaik- und Beleuchtungsanlagen, Sicherheitseinrichtungen (z.B. CO2 Alarmanlage), Wärme- und Kältesteuerungen und Brandschutzeinrichtungen.]  [6:  Zu den Gebäuden zählen Gewächshäuser, Ställe, Remisen, Kühlräume, Weinkeller, Sozialräume, Verkaufsflächen, Waschplätze sowie Futter- und Güllenlagerräume.] 

Agrarpraktikerinnen und Agrarpraktiker führen einfache Unterhaltsarbeiten an Gebäuden aus, beispielsweise das Wechseln von Beleuchtungsmitteln, Reinigen von Flächen oder das Ersetzen von Sicherungen, und beachten dabei stets die geltenden Sicherheitsvorschriften. Sie warten technische Einrichtungen gemäss Anleitung, etwa durch das Reinigen und Wechseln von Filtern an Pumpen, das Reinigen von Kühlrippen und Kondensatoren an Kälteanlagen, das Überprüfen der Keilriemenspannung an Heubelüftungen oder das Testen von Sicherheitsanlagen. Berufsspezifische Einrichtungen wie Bewässerungsanlagen, Melkeinrichtungen oder Fütterungsanlagen unterhalten sie fachgerecht und stellen sicher, dass diese den betrieblichen Anforderungen entsprechen.
b2: Landwirtschaftliche Fahrzeuge, Maschinen und Kleingeräte unterhalten (s. oben)


	LZ Nr
	Leistungsziele BFS 
	Hinweise

	b1.1c
	Sie unterscheiden Reinigungspläne und -mittel nach ihrem Einsatzbereich und wenden wassersparende Massnahmen an. (K2) 
	EFZ b1.3b


	b2.6a
	Sie erläutern die Eigenschaften von Betriebsstoffen und deren Verwendungszweck. (K2)
	EFZ b2.6


	b2.6b
	Sie zeigen die sichere Lagerung und die ökologische Entsorgung von Betriebsstoffen auf. (K2)
	EFZ b2.6

	Allgemeine Hinweise
Reihenfolge: Baut auf Lerneinheit Maschinen und Fahrzeuge betreiben und unterhalten auf.
Lerndokumentationseinträge 01-b2 EBA Betriebsstoffe lagern und 02-b2 EBA kleinen Service durchführen





2. Lehrjahr 
Handlungskompetenzbereich a: Pflegen des Kulturlandes
	Handlungs-kompetenz
	Lerneinheiten
	Lektionen

	HKB a
	Pflegen des Kulturlandes
	40

	a2, a3
	Bodenleben unter Berücksichtigung der Nährstoffkreisläufe fördern
	20

	a1, c2
	Ökosysteme pflegen und Biodiversität fördern
	20



	Lerneinheit
	Bodenleben unter Berücksichtigung der Nährstoffkreisläufe fördern
	Lektionen
	20

	a2: Entwicklung der Pflanzen und Kulturen beobachten und unter Anleitung fördern (s.oben)
a3: Boden fruchtbar erhalten (s.oben)

	LZ Nr
	Leistungsziele BFS 
	Hinweise

	a2.5
	Sie beschreiben die Eigenschaften der für die Pflanzenentwicklung relevanten Nährstoffe (K2)
	EFZ a3.5b
(exkl. Spurenelemente)

	a3.3a
	Sie zeigen die relevanten Nährstoffkreisläufe auf (z.B. Stickstoffkreislauf, Phosphorkreislauf). (K2)
	EFZ a4.3a

	a3.3b
	Sie erläutern Gründe für Nährstoffverlust durch Erosion, Auswaschung und Verflüchtigungen. (K2)
	EFZ a4.3c

	a3.3c
	Sie beschreiben die wichtigsten Auswirkungen von Nährstoffverlusten auf Boden, Pflanzen und Ökosystem. (K2)
	EFZ a4.3d


	a3.7b
	Sie beschreiben die wichtigsten Auswirkungen von verschiedenen Düngern/Düngemitteln auf die Bodenlebewesen. (K2) 
	EFZ a4.8b

	a3.7c
	Sie formulieren verschiedene Ansätze und Möglichkeiten, um das Bodenleben gezielt zu fördern. (K2)
	EFZ a4.8c

	Allgemeine Hinweise
Lerndokumentationseinträge 01-a3 EBA Pflanzen beobachten






	
Lerneinheit
	Ökosysteme pflegen und Biodiversität fördern
	Lektionen
	20

	a1: Biodiversität erhalten und unter Anleitung pflegen und fördern
Agrarpraktikerinnen und Agrarpraktiker sind sich der Bedeutung der Biodiversität für die Stabilität des Ökosystems und damit für ihren Betrieb und die Gesellschaft bewusst. Sie sind bestrebt, die Biodiversität in ihrem Handlungsbereich, unter Anleitung zu pflegen und zu fördern. 
Agrarpraktikerinnen und Agrarpraktiker zeigen, gemeinsam mit der Betriebsleitung, die Auswirkungen der täglichen Arbeit auf die Biodiversität auf. In Zusammenarbeit mit der Betriebsleitung erstellen oder überarbeiten sie eine Übersicht der auf dem Betrieb vorhandenen Biodiversitätsförderflächen (BFF-Elemente) und informieren sich über die für den Betrieb relevanten Anforderungen im Bereich Biodiversitätsförderung. Unter Anleitung setzen sie geeignete Pflegemassnahmen um, wie das Unterhalten von Trockensteinmauern, das Pflegen von Hecken oder das Anlegen von Asthaufen. Gemeinsam mit der Betriebsleitung überprüfen sie regelmässig die Entwicklung der BFF-Elemente und leiten daraus notwendige Massnahmen ab.
c2: Beobachtungen im landwirtschaftlichen Betriebsumfeld zurückmelden (s.oben)

	LZ Nr
	Leistungsziele BFS
	Hinweise

	a1.1a
	Sie erläutern den Begriff der Biodiversität sowie deren Bedeutung für ihren Lehrbetrieb. (K2)
	EFZ a2.1a

	a1.1b
	Sie beschreiben anhand eines Beispiels in ihrem Lehrbetrieb die Funktionsweise eines Ökosystems (z.B. Wald, Wiesen, Ackerland, Bach, Juraweide). (K2)
	EFZ a2.1b

	a1.3
	Sie beschreiben die Anforderungen des ökologischen Leistungsnachweises (ÖLN) sowie der verschiedenen Labels (z.B. IP, Bio, Heumilch) in Bezug auf die Biodiversitätsförderung. (K2)
	EFZ a2.3

	a1.1c
	Sie beschreiben das natürliche Gleichgewicht zwischen verschiedenen Populationen (z.B. Schädlinge, Nützlinge). (K2)
	EFZ a2.1e

	a1.2b
	Sie erläutern den Mehrwert vernetzter BFF-Elemente. (K2)
	EFZ a2.4c

	a1.2a
	Sie erläutern die verschiedenen BFF-Elemente und deren spezifische Anforderungen. (K2)
	EFZ a2.2

	c2.4c
	Sie zeigen anhand von Beispielen auf, wie ein sachbezogener und respektvoller Umgang mit Spaziergänger/innen und Kund/innen umgesetzt werden kann. (K3)
	z.B. einem/einer Spaziergänger/in ein BFF-Element erklären.

	Allgemeiner Hinweis
Lerndokumentationseintrag 02-a1-a2 EBA Nützlinge und BFF-Massnahmen beschreiben




HKB b: Unterhalten und Nutzen der technischen Infrastruktur
	Handlungs-kompetenz
	Lerneinheiten
	Lektionen

	HKB b
	Unterhalten und Nutzen der technischen Infrastruktur
	60

	b1
	Einrichtungen und Gebäude sicher und effizient betreiben
	20

	b2
	Metall bearbeiten
	20

	b2, b3
	Maschinen und Fahrzeuge betreiben und unterhalten
	20



	Lerneinheit
	Einrichtungen und Gebäude sicher und effizient betreiben
	Lektionen
	20

	b1: Einfache Unterhaltsarbeiten an landwirtschaftlichen Einrichtungen und Gebäuden ausführen (s.oben)

	[bookmark: _Hlk158109926]LZ Nr
	Leistungsziele BFS 
	Hinweise

	b1.1a
	Sie beschreiben die Funktion der regional häufigsten Einrichtungen und Gebäude. (K2)
	EFZ b1.2

	b1.1b
	Sie erläutern für den Unterhalt relevante Materialarten und deren Eigenschaften (z.B. Holz, Öl, Beton). (K2)
	EFZ b1.3a

	b1.1d
	Sie erläutern die relevanten gesetzlichen Bestimmungen in Bezug auf die Arbeitssicherheit und den Umgang mit Strom. (K2)
	EFZ b1.3c

Unterlagen BUL

	b1.2
	Sie beschreiben die grundlegende mechanische Funktion der für das Berufsfeld Landwirtschaft relevanten technischen Einrichtungen (z. B. hydraulische Anlagen, Riemen- und Kettenantriebe, Elektromotor, Kälteanlage, Sicherheitsinstallationen (FI-Schalter), Lager). (K2)
	

	b1.3
	Sie beschreiben die grundlegende mechanische Funktion der berufsspezifischen Einrichtungen. (K2)
	EFZ b1.5a Berufsspezifisch

	Allgemeiner Hinweis
Lerndokumentationseintrag 02-b1 EBA Betriebsinfrastruktur reinigen und unterhalten





	Lerneinheit
	Metall bearbeiten 
	Lektionen
	20

	b2: Landwirtschaftliche Fahrzeuge, Maschinen und Kleingeräte unterhalten (s.oben)

	LZ Nr
	Leistungsziele BFS 
	Hinweise

	c1.2b
	Sie erstellen Material- und Werkzeuglisten anhand eines konkreten Auftrags. (K3)
	

	b2.1a
	Sie beschreiben die Eigenschaften, das Verhalten und den Anwendungsbereich verschiedener Metalle. (K2)
	EFZ b2.1a 
z.B. Stahl, Aluminium, Chromstahl

	b2.1b
	Sie erläutern die Funktionsweise sowie die Sicherheitsbestimmungen der Metallbearbeitungsgeräte (z.B. Bohrgeräte). (K2)
	EFZ b2.1b

	b2.1c
	Sie führen einfache Metallbearbeitungsarbeiten aus, wie schleifen, trennen und bohren. (Grundkenntnisse). (K3)
	EFZ b2.1c 

ohne Schweissen

	Allgemeiner Hinweis
Reihenfolge: im 2. Lehrjahr frei einteilbar



















	Lerneinheit
	Maschinen und Fahrzeuge unterhalten und Fehlfunktionen beheben
	Lektionen
	20

	b2: Landwirtschaftliche Fahrzeuge, Maschinen und Kleingeräte unterhalten (s.oben)
b3: Landwirtschaftliche Fahrzeuge und Maschinen bedienen (s.oben)

	LZ Nr
	Leistungsziele BFS 
	Hinweise

	b2.2b
	Sie erläutern typische Wartungsarbeiten an einzelnen Fahrzeugbauteilen (Kühler, Batterie, Reifen). (K2)
	EFZ b2.3 
Maschinen je nach Fachrichtung unterschiedlich

	b3.1b
	Sie erläutern die grundsätzliche Funktionsweise von verschiedenen Systemen an Fahrzeugen und Maschinen (z.B. Regelhydraulik, Allrad, Differentialsperre, Getriebe, Bremse, Bereifung). (K2)
	

	b2.5a
	Sie erläutern Ursachen von Fehlfunktionen anhand von typischen Beispielen. (K2)
	EFZ b2.5a

	b2.5b
	Sie beschreiben das Vorgehen zur Behebung von Fehlfunktionen und/oder Schäden anhand von typischen Beispielen. (K2)
	EFZ b2.5b

	Allgemeiner Hinweis
Reihenfolge: im 2. Lehrjahr frei einteilbar
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